
Nach 22 Monaten: Kater Max kehrt schwer verletzt 
nach Hause zurück 
 
TASSO identifizierte das Tier nach einem Autounfall 
 

Familie Kollak aus dem friesischen Städtchen Schortens ist überglücklich: Ihr 
heißgeliebter Kater Max ist wieder da, 22 Monate nach seiner "Flucht" von der 
heimischen Terrasse. "Wir haben ihn damals nur mal eben ins Freie setzen 
wollen", erzählt Klaus Kollak (44), das Tier kannte bis dahin ja nur die Wohnung. 
Anscheinend hat Max die neu gewonnen Freiheit so gut gefallen, dass er über 
das Nachbargrundstück flitzte und sich fortan nicht mehr blicken ließ. Bis jetzt. 
Doch das erste Wiedersehen war ein Schock für die Familie: "Max lag schwer 
verletzt auf dem Tisch einer Tierärztin hier in Schortens, am Kopf sah man noch 
die Reifenspuren von einem Autounfall. Es ging bei dem Tier wirklich um Leben 
und Tod." 

Dass Max nun wieder wohlauf im Kreis seiner Familie lebt, ist aber nicht nur der 
tierärztlichen Kunst von Dr. Marita Wilken zu verdanken, sondern auch einer 
unbekannten Finderin, die das Tier mitten auf Fahrbahn liegen sah, in ihr Auto 
packte und bei der Tierärztin in Obhut gab. "Mein Dank gilt aber auch TASSO", 
sagt Kollak. "Der Kater ist dort mit seiner Ohrtätowierung registriert, so konnte 
die Tierärztin über einen kurzen Telefonanruf sofort uns als Besitzer ausfindig 
machen". Die Anrufe von Dr. Wilken und TASSO seien unmittelbar nacheinander 
erfolgt, so Kollak weiter. "Ich kann deshalb nur jedem Haustierbesitzer 
empfehlen, die kostenlosen Leistungen von TASSO in Anspruch zu nehmen. Ohne 
Registrierung hätten wir Max wohl nicht mehr wiedergesehen." 

Für den Kater habe sein Verschwinden und der beinahe tödliche Unfall natürlich 
Konsequenzen, sagt Kollak. "Wir haben ihm sofort Hausarrest verordnet. Ins 
Freie darf er nun nicht mehr, das ist für alle Beteiligten das Beste." 
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